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Heinrich G. Bender, seit fast 30 Jahren Mitglied des Verwaltungsrates der 
Sparkasse Coburg - Lichtenfels und Frank Rebhan, der dem Gremium seit 25 
Jahren angehört, wurden vom Bayerischen Sparkassenverband mit der 
Bayerischen Sparkassenmedaille in Gold geehrt.  
 
In Anerkennung ihrer langjährigen aktiven Mitwirkung im Verwaltungsrat der 
Sparkasse Coburg - Lichtenfels wurde dem Coburger Unternehmer Heinrich G. 
Bender und dem Oberbürgermeister der Stadt Neustadt bei Coburg, Frank 
Rebhan, die Bayerische Sparkassenmedaille in Gold verliehen. 
 

Dominik Sauerteig, der als neuer Oberbürgermeister der Stadt Coburg im Mai 

den Vorsitz des Verwaltungsrates der Sparkasse übernommen hat, nahm die 

Ehrung vor. Sauerteig würdigte das Engagement der beiden Geehrten für die 

Belange der Sparkasse. Neben der zeitlichen Komponente betonte er vor allem 

ihren aktiven Einsatz für die Sparkassenidee unter Berücksichtigung der 

wirtschaftlichen und politischen Belange der Region. Für ihn ist diese Ehrung 

nach so langer Zeit mehr als gerechtfertigt und verdient. 

 

Heinrich G. Bender wurde am 27. August 1990 in den Verwaltungsrat der 

damaligen Vereinigte Coburger Sparkassen berufen. Frank Rebhan folgte knapp 

fünf Jahre später, am 21. März 1995. 

 

Seitdem wurden in diesem Gremium zukunftsweisende geschäftspolitische 

Entscheidungen getroffen, die die Entwicklung des Kreditinstituts entscheidend 

mitbestimmt haben. Vor dem Hintergrund der seit geraumer Zeit zunehmenden 

Herausforderungen an die Sparkassen und die gesamte Finanzwelt waren immer 

wieder Entscheidungen sowie organisatorische Anpassungen erforderlich, die 
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der Vorstand gemeinsam mit dem Verwaltungsrat konsequent in Angriff 

genommen und gute Lösungen gefunden hat. Die positive Entwicklung, die die 

Sparkasse seit 1990 genommen hat, belegt das deutlich. 

 

Beide Geehrten nahmen die Auszeichnung dankbar entgegen und warfen einen 

Blick zurück auf die markantesten Ereignisse und vielfältigen 

Herausforderungen, die sie in dieser Zeit begleitet haben. 

 

Wendezeit 1989/1990 

Am 9. November 1989 wird die innerdeutsche Grenze geöffnet. Die 

Verantwortlichen der Sparkasse sehen im Zusammenwachsen der Regionen 

auch die Chancen für die Geschäftstätigkeit der Sparkasse. So sind 

beispielsweise an der Auszahlung der Begrüßungsgelder sowohl Stadtbehörden 

als auch die Sparkassen in den Grenzregionen beteiligt. 

 

Gründung der Stiftung anlässlich des 175-jährigen Jubiläums 

Mitte der 1990er Jahre wächst beim Vorstand der Vereinigte Coburger 

Sparkassen die Idee, eine Stiftung zu gründen, um unabhängig von der 

Ertragslage der Sparkasse über Geld für soziale Projekte und Spenden zu 

verfügen. Der Verwaltungsrat unterstützt dieses Vorhaben. Im Jahr 1996, zum 

175-jährigen Jubiläum, gründet die VCS die nach ihr benannte Stiftung. 

 

Hauptstellenumbau Coburg 2000/2001 

Die Ende der dreißiger Jahre umgebaute, und Mitte der siebziger Jahre durch 

Um- und Anbau erweiterte Hauptgeschäftsstelle der Sparkasse am Coburger 

Marktplatz wurde den Anforderungen an ein modernes Kreditinstitut nicht mehr 

gerecht. Die Sparkasse investierte zum damaligen Zeitpunkt rund 30 Millionen 

DM in den Umbau. Mehr als 80 Prozent der Leistungen wurden von 

Handwerksbetrieben aus der Region erstellt. So blieb ein Großteil des 

Investitionsvolumens in der Region. Das war für die Verantwortlichen ein 

wichtiger Aspekt. 

 

Fusion 2005 

Ein weiterer Meilenstein war die Fusion der Vereinigte Coburger Sparkassen und 

der Kreissparkasse Lichtenfels zum 1. Januar 2005, die sich in diesem Jahr 

bereits zum 15. Mal jährt. Bender und Rebhan haben den Fusionsprozess aktiv 

begleitet und somit dazu beigetragen, die Leistungsfähigkeit der Sparkasse 

Coburg - Lichtenfels in der Region zu stärken. 
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Hintergrundinfos zur Bayerischen Sparkassenmedaille 

Die Bayerische Sparkassenmedaille wird vom Bayerischen Sparkassenverband 

verliehen. Sie zeigt den ersten bayerischen König, Maximilian I. Joseph, der als 

besonders bürgernah bekannt war. Er hat immer genau gewusst, wo seine 

Bürger „der Schuh drückt“. Ihm ist es zu verdanken, dass in den Krisenjahren 

1816/17 „Sparkassen für Zeiten des Alters und der Not“ eingerichtet wurden. So 

wurden auch die untersten Gesellschaftsschichten in die Lage versetzt, sich mit 

Pfennigbeträgen sukzessive eine private Daseinsvorsorge aufzubauen. Damit 

hat König Max vor 200 Jahren sozusagen das Fundament für die Sparkassen-

Idee gelegt. 

 Die Auszeichnung wird verliehen an verdiente Persönlichkeiten 

insbesondere der Bayerischen Sparkassenorganisation. 

 Die Auszeichnung kann verliehen werden an Mitglieder des 

Verwaltungsrats für den aktiven Einsatz im Interesse der Sparkasse nach 

25-jähriger Zugehörigkeit. 

 Über die Verleihung entscheidet auf Antrag der Präsident des 

Sparkassenverbandes Bayern. 

 Die Auszeichnung umfasst eine Urkunde, eine Medaille und eine goldene 

Anstecknadel. 
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Dominik Sauerteig (Mitte), Oberbürgermeister der Stadt Coburg und 
Verwaltungsratsvorsitzender, dankt den beiden Verwaltungsratsmitgliedern Heinrich G. Bender 
(2. v. l.) und Frank Rebhan (2. v. r.) für ihre langjährige Tätigkeit im Verwaltungsrat der 
Sparkasse Coburg - Lichtenfels. Gemeinsam mit Vorstandsvorsitzendem Dr. Martin Faber (links) 
und seinem Stellvertreter Roland Vogel (rechts) überreichte er ihnen die Bayerische 
Sparkassenmedaille in Gold. 
 
Foto: Jana Lindner-Okrusch 
 
 


